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Expedition : Karl -FriedrichS -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
187 « .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate August und September werden bei
der Expedition sowohl als bei sämmtlichen Post¬
anstalten angenommen .

Telegramme .
t Berlin , 23 . Juli . Die „Prov .-Korresp .

" bringt einen
Artikel über die Wahlbewegung und die nationale

Politik , in welchem sie sagt : Der Aufruf eines Vereins

schlesischer Männer , worin zur Wohl von Männern aufge¬
fordert wird , welche die Bürgschaft gewähren , die Staats -

wie die Reichsregierung in ihrer Politik gegen feindliche
Hebelgriffe und Ansprüche zu unterstützen , habe in weiten

Kreisen WiederhaL gefunden . Ueberafl sei die Erkenntniß
verbreitet , daß in der nationalen Po litik eine Fahne aus¬
gepflanzt sei, um welche alle patriotischen Kräfte aus den

verschiedenen Parteigruppen sich scharen könnten . Alle bis¬

her trennenden Unterschiede zwischen den Einzelstämmen
seien im Schwinden begriffen , einseitige Parteiforderungcn
müßten zurücktreten , weil Allen der gebührende Einfluß auf
die gemeinsamen Angelegenheiten eingeräumt und die Ge¬

legenheit geboten sei, die vaterländische Entwicklung den

höchsten Zielen entgegenzuführen . Die Politik , unter deren

Einfluß die Nation das Bewußtsein ihrer Einheit und Macht
wiedergewonnen habe , werde auch bei den Wahlen als

einigende Kraft erkannt werden .
-s Rom , 23 . Juli . Ein königl . Dekret ernennt die Mit¬

glieder der Kommission , welche mit der Liquid irung der

Kirchengüter in Rom betraut werden soll . Die Kom¬

mission beginnt heute ihre Arbeiten ; das Konsistorium zur
Ernennung der Bischöfe ist definitiv am 25 . d. M . — Pfarrer
Santa Cruz wird im Vatikan nicht empfangen werden .

-j- St . Petersburg , 23 . Juli . Der . Rufs . Invalide
*

veröffentlicht den Wortlaut einer von dem Khan von

Khiwa anläßlich der Aufhebung der Sklaverei erlas¬
senen Proklamation . Dieselbe sagt : „ Durchdrungen von den

Gefühlen der Verehrung gegeO » den Kaiser von Rußland er¬
kläre ich sämwtliche Sklaven des khiwesischcn Reiches für
frei und den Sklavenhandel für ewige Zeiten aufgehoben
und befehle die sofortige Ausführung bei strengster Strafe
im Weigerungsfälle . Alle Befreiten sind gleichberechtigt mit
den andern Untcrthanen und können im Khanat verbleiben .

Falls sie heimgehen wellen , werden besondere Maßregeln
getroffen . Die Befreiten kommen in den Nächstliegenden
Marktstätten zusammen und stellen sich der Ortsbehörde vor ,
welche eine Liste über sie führt .

" Der Khan verpflichtet

sich, die heimkehrendm Befreiten auszustatten und dieselben
durch khiwesische Eskorten begleiten und beschützen zu lassen ,
welche letztere überall die Aufhebung der Sklaverei ver¬

kündigen .
'

Deutschland .
Karlsruhe , 24 . Juli . Das Gesetzes - und Verordnungs¬

blatt Nr . 14 vom 23 , d. enthalt I . eine landesherr¬
liche Verordnung : die Organisation der Handelsge¬
richte betreffend .

ll . Eine Bekanntmachung des Ministeriums des

Großh . Hauses , der Justiz und des Auswärti¬

gen : die Bezahlung der Telegraphevgcbühreu in Straf¬
sachen betreffend .

Mülhausen , 22 . Juli . ( Schweiz . Gr . - P .) Die Wahlen
in Elsaß - Lothringen sind nun alle in Ordnung . Die we¬

nigen Nachwahlen , welche in Folge Ablehnung der Gewähl¬
ten noch stattfanden , tragen ganz den Charakter der ersten .
Die Belheiligung war ganz die nämliche unter dem deut¬

schen wie unter dem französischen Regime , nur ist dabei der

Unterschied zu bemerken , daß sich bei den diesjährigen Wah¬
len die Regierung nicht einmischte , während die frühere die

ganze Leitung derselben in den Händen hatte . Daß das

Resultat so und nicht anders ausgefallen , ist einzig und
allein dem praktischen Sinne des Volkes zuzuschreiben , der

nach nichts Anderm strebt als nach Zuständen , welche es
dem Elsässer möglich machen , sein schönes Land im Frieden
zu bebauen , und welche seiner blühenden Industrie Schutz
gewähren .

Aus Deutsch - Lothringen , 23 , Juli . In unfern
Grenzbezilken hat es angesichts der nahen Rückkehr un¬

serer Truppen aus Frankreich begonnen . wieder etwas

lebhafter zu werden . Wie überall so unterziehen sich auch
hier die Gemeinden der Einquartierungslast der rückmar -

schirenden Soldaten nicht mit großer Vorliebe . Plakate an
den Amtsgebäuden der Orte machen die Bevölkerung mit
den Einzelheiten des Einquartierungsgeschäftes bekannt . Bei
dem absoluten Mangel an Haber , der in diesen Landstrichen
herrscht , hat für diesen unentbehrlichen Fourageartikel die

Militärverwaltung selbst Sorge tragen müssen . In Saar¬

burg wird vom 1 .— 8 . August die gesawmte 6 . preuß . Ar -

meedivision ( Brandenburg ) auf der Eisenbahn einparkirt wer¬
den . Nach Saarburg selbst kommen zwei Geschwader des Dra -

gonerregiments Nr . 9 mit Stab und Musik in Garnison ,
der Rest des Regiments nach Falkenberg und St . Avold .
Da gutem Vernehmen nach die Franzosen mehrere Plätze
an der Grenze der Vogesen und der Mmrthe zu Garnisons¬
orten umgewandelt haben , wird man gut daran thnn , an
der deutschen Grenzlinie keiner zu gemächlichen Observanz
zu pflegen . Man braucht der Zukunft nicht vorzugreifen ,
obwohl sich auch nicht zu verhehlen , daß der Kreis Saar¬

burg , sonst von den Franzosen das „ tvthring '
sche Sibirien "

genannt , seiner überall offenen , bequemen Zugänglichkeit
wegen besondere Wachsamkeit verdient ; nicht minder der
Kreis Chateau -Salins mit der Nachbarschaft von Nancy ;
denn man unterläßt kein Mittel , um die Bevölkerung in

Illusionen einzuwiegen . So hat man zuletzt von drüben

herüber auszusprengen gewußt , es sei vou einer demnach -

siigen freiwilligen Rückgabe französisch - sprechender LandeL -

thcile an Frankreich die Rede . Zur Begründung dieses
Wrhngebildes beruft man sich auf vorhergegangene Fälle
bei der Grenzregulirung , wo die deutsche Nachgiebigkeit wahr¬
lich weit genug ging . Vornehmlich vom Süden des Be¬

zirks her , von Cirey und Umgegend kommt dieser chauvi¬
nistische Druck , durch den die Bevölkerung unaufhörlich und

sichtlich beunruhigt wird und der die Ausgleichung der Ver¬

hältnisse hintanhält . Bei Anlässen , wie der Rückmarsch
der deutschen Truppen wacht ver alte MLrchmglaube mit

stärkerer Gewalt wieder auf . Hoffentlich wird man ihn auch
diesmal durch eben so besonnenes als festes Auftreten zu
zerstören wissen .

Berlin , 23 . Juli . ( A . Z .) Dem Vernehmen nach haben

zwischen dem Kultusminister und dem Oberkirchenrath Vor¬

verhandlungen über die einleitenden Schritte zur Reforur
der evang . Kirchenverfassung stattgefunden , bei denen
es sich in erster Linie um das Wahlrcglement für die iur

Herbst in Aussicht genommenen Neuwahlen der Gemeinde -

Kirchenräthe unter unbeschränkter Theilnahme der Gemein¬
den handelte .

Oesterreichische Monarchie .
-j-st Wien , 22 . Juli . Es ist in der letzten Zeit wieder

mehrfach von einer Intervention in Spanien ge¬
sprochen worden , und bald dieses , bald jenes Kabinrt als

Anreger des Gedankens genannt . Ich glaube mit aller Be¬
stimmtheit behaupten zu dürfen , nicht blos , daß zu keiner

Zeit und von keiner Seite eine solch: Intervention in An - .
regung gebracht ist — cs sei denn von hirnverbrannten
Parteien ( ol . das österreichische „ Vaterland " ) , die M dem

Feuer der Einmischung in Spanien das Gericht einer ein¬

heimischen Reaktion kochen zu können vermeinen — sondern
daß in dieser Richtung auch nicht einmal ein Meinungs¬
austausch stattzefunden hat . Alle maßgebenden Kabinette

ohne Ausnahme sind in dem Satze einig . Spanien ksr »
äs 56.

Schweiz .
Zürich , 22 . Juli . Aus den Regierungsverhandlungen

thcilt die „ Zürich . Presse
" mit :

Der Regierungsrath hat , nachdem von Hrn . Pfarrhelser Boßhard

in Zürich in Folge des Rezierungsraths -BejchlusseS vom 5. Ju ' i eine

Erklärung eingegangen , aus welcher herrorgeht , daß er die durch Ver¬

fassung und G -setzgebung dem Staat angewiesene Stellung gegenüber
der katholischen Kirche und ebenso auch die Stellung , wie sie der ks»
tholischm Gemeinde durch Verfassung und Gesetzgebung eingeräumt

ist , nicht anerkenne , und da er sich überdies von der Gemeinde selbst
durch verichiedene Akte losgelöst hat , auf das Gesuch der katholische »

Kirchenpfl -g- beschlossen :
1) Es sei von der Erklärung des Hrn . Pfarrhelser Boßhard Vor¬

merk zu nehmen ; als Geistlicher der katholischen Kirchmgemeinde
Zürich könne derselbe nicht mehr anerkannt werden und er sei sofor ^
der Stelle enthoben -

2 ) Als Psarrserwcser wird für einstweilen H -. vr . Michelis de »
stellt .

3) Von dem abwesenden Hrn . Pfarrer Reinhard ist ebenfalls
behördlich eine Erklärung über seine Stellung zu der katholischen
Kirchengemeinde Zürich einzuzichen .

Der zu Harden des KantonsrathS von der b i s ch L fl . K ur i e in

Chur an dm RegierungSrath eiugelangie Protest gegen den regte »

rungsräthlichen Beschluß vom 5. Juli wird derselben zurückgestellt ,
weil hierorts keine Einmischung zugcstanden werden könne und sich
die Kurie wie jeder Andere für sich an den Kantonsrath « ende »
könne .

Genf , 22 . Juli . ( Bund .) Bei herrlichstem Wetter fand »
Montag Morgen aus dem Dampfer „ Winkelriev " die pro -

jektirte Seefahrt nach Vivis statt . Nachdem der fest »
Uch geschmückte Dampfer einige Schüsse gelöst , bestiegen
ihn um 10 Uhr die Spitzen der Genfer Behörden , der
Staatsrath , die Präsidenten des Großen Raths , der Genfer
Munizipalrath , die Gesandten Kern und Melegari . Um
11 Uhr fuhr der Schah an , angekündigt von dem Weibel
in den Bundesfarben , in von Gold und Diamanten stro -

! tzendem Kleide , begrüßt durch die persische Nationalhymne ,

r Lrukllttt Lkben.
( Fortsetzung aus Nr . 172 .)

Sie schickte mich fort , und ich ging ganz trostlos zur Mama . Aber

Mama war auch betrübt , es war so unbehaglich , so kalt in der Welt ,
und da ging ich zu Beit und schlief ein und träumte , wir Beide gin¬

gen im CarmelilerWäldchen und unten läuteten die Glocken und Harnet
Würde begraben . Und gestern früh hat Harrtet versucht , aufzustchcn

und hat einen Blutsturz gehabt und ist nun todtkrank . Ich darf nicht ,

zu ihr , Mrs . RoScor denkt , ich sei Schuld , daß sie kränker ist, Harrtet

zürnt mir gewiß , William ist ganz zerschmettert , die Mama ist bei

Mrs . RoScoe , und mir bleibt nichts , als an dich zu schreiben , liebe

Alma , und trübselig herumzuwandern . —

Erstem ging ich allein den Weg nach Chillon hin , es litt mich nicht

im Hause und war unheimlich frostig im Garten . Schwere Nebel -

rnassen wälzten um den Deut äu miäi und rollten sich hinauf und

herunter und lagerten sich über ihn , nur oben glänzten die Eisscloer

wie glühend Eisen , denn am Jura sank die Sonne und durchblitzte die

dichten Nebel auf dem See noch einmal wie mit einem feurigen Blick .

Dann fielen auf einmal die schweren schwarzen Scharten über die Berge ,

rS wurde mir ganz bang , wie schwarze Riesen drohten sie herab von

ihrer Höhe , und ich kehrte schnell um . Da kam ein Schritt hinter

Mir her — es war Rosen . —

„Wie , mein Fräulein , so spät und allein 7* sagte er .

Ich antwortete ihm ganz kurz , mein Herz schlug heftig . Ich hatte

» nr eigentlich vorgenommm , ihm, * sobald ich ihn einmal allein sehen

würde , zu sagen , wie schwer er sich an Harrtet versündigt hat . Aber

wie ich nun im Fall war , c« thun zu können , stockte mir das Wort ,
und ich fühlte wohl , wie sehr ich mir dabei vergeben hätte . Mein

Stolz empörte sich vollständig dagegen . Er soll nicht wißen , daß

Harrtet um ihn leidet !

Er sah , glaube ich , gleich meine verweinten Augm und war wirklich

» erlegen und auch bewegt . Er fragte nach Harnet , und ich antworteie

ihm so einfach und , so ruhig , als mir nur möglich war . Ec ging

stillschweigend neben mir her und dachte gewiß Vieles , so wenig
er sprach.

Von unserer ganzen Gesellschaft soupirten wir Beide allein zusam¬
men , aber er hatte den guten Takt , mich nicht unterhalten zu wollen ,
und sagte mir nur mit einer stummen Verbeugung gute Nacht . —

Heute zum ersten Mal hat er mir gefallen , es ist doch noch ein bes¬

seres Gefühl in ihm , —

Ach, liebe Alma , wie ist doch die Welt so traurig , wenn man sie

genauer avsieht ! Wir waren so froh zusammen im Hübst , nun ist
Alles schon vorbei . Und wenn ich an die Andern im Hause denke,
mit denen wir nicht verkehren , mir denen wir unter einem Dach leben

ohne uns um sie zu bekümmern , da ist es auch so ! — Mr . Cameron

sieht aus , als sehe er ewig etwa « Gräßlich s vor Augen , er ist selten
mit seinen Blick -n in der lebendigen Gegenwart , die Erinnerung be¬

herrscht ihn , und welche Erinnerung muß das sein , die einen so star¬
ken Mann zusawmenbrcchen kann ! Und die schöne , bleiche, russische

Fürstin , die oben wohnt , mit den zierlich geputzten Kindern und der

Gouvernante , die sieht auch so unglücklich aus . Ihr schöner Mund

ist so traurig und doch so streng zusammengrpreßt , als hätte sic schon
viel Kränkung erlitten . Da « hat sie denn auch , denn der Fürst be¬

kümmert sich nicht um sie und fährt mit einer schönen Gräfin spa¬

zieren . Und die arme Fräulein Müller , die Gouvernante , die fi ht

auch nicht aus , als ob viel Blumen ans ihrem Pfad wüchsen . Sie

ist klein, breitschultrig , gar nicht hübsch , aber gescheidte Augen hat sie
und einen hübschen Mund . Aber an der Ars , wie sie ihr schöne»

gelbes , dichtes Haar trägt , so glatt , so unscheinbar , so unvvrtheilhaft
als möglich ; an ihrem ganzen abgemessenen , anmnlhslosen Wesen sicht
man , sie macht gar keine Ansprüche an das Leben, sie denkt nicht , daß

sie Jemand gefallen könnte . Da « ist doch so unnatürlich ! Keine An¬

sprüche , keinen Wunsch , ja nicht einmal den Wunsch zu haben , zu ge¬

fallen ! Ist es denn möglich , so zu restgntrea !

Die Mama sagt , sie sei weit unterrichteter und gebildeter , als viele

elegante Damm , und versuchte im Anfang , sich mit ihr zu unterhalten .
Aber die Fürstin sah es nicht gern , daß ihre Gouvernante ein unab «
hängiges Wesen zeigen könne, und Fräulein Müller gab es ruhig auf .
mit der Mama zu verkehren , und zog sich ganz mit den oft recht un »

artigen Kindern zurück. Hat sie wirklich ihr arme « Herz ganz tobt

gedrückt und sühlt nur aus Befehl ? Oder fühlt sie noch lebendig wie
wir und verschluckt Alle« mit dieser kwig gleichen , ruhigen , gefaßten
Miene ? — Niemand verkehrt mit ihr außer der Fürstin und den Kin¬
dern , die sie eu dss behandeln , nur der blasse Professor , der so still
für sich lebt , ich glaube aut purer Schüchternheit nie ein Wort bei

Tisch spricht , den habe ich hie und da mit ihr in Unterhaltung gesehen ,
wenn sie ja einmal eine freie halbe Stunde im Garten zubrachte , ohne

ihre Quälgeister um sich zu haben . Er ist ein Theoloa und nicht
reich , das ist klar , er hustet viel und muß sich wohl erholen , che er
eine Stelle annehmen kann . Wenn er nicht so schauderhaft schüchtern
wäre , hätte er ein ganz interessante « Gesicht. —

Alle diese Leute, liebe Alma , find wahrhaslig nicht glücklich, und ich
bin oft recht bang , Niemand ist es aus der Welt . Ich dachte früher ,
d .e Mama sei eS , weil fi- immer heiter un » freundlich gegen mich
war . Aber nun weiß ich es besser, sie hat tiefen Kummer gehabt und

hat noch viel Kummer , um dm ich sie nicht fragen mag . Da wirb
mir oft so b- nz ums Herz , daß ich auch nicht da« Glück finden würde ,
wie ich sonst immer gehofft ! - ( Fortsetzung folgt .)

— Wildbad , 21 . Juli . (W . Stsanz .) Bis heute beträgt die

Zahl der Kurgäste 3523 , die der Passanten 1615 . Bon hervor »

ragenden Fremden , die seit dem 10. hier eintrafen , sind zu verzeichnen :
v. Fransecky , General der Infanterie , und tommandireader General
des 15 . Armeekorps , aus Straßlurg . Frhr . v. Gagern , wirk !. Geh . »

Rath , aus Dannstadt , v . Zastrow , General der Infanterie , von Ber¬
lin . Polizeipräsident v. .Madai , aus Berlin .



welche die Genfer Elitemusik auf dem Dampfschiff vortreff¬
lich exekutirte. Dem Schah , der lebhaft die Treppen des
Schiffs besteigt , naht sich Hr. Ceresole und stellt ihm den
italienischen Gesandten Melegari vor. Der Schah grüßt
nach orientalischerSitte , indem er der Reihe nach die Hand
auf Stirne, Mund und Herz legt.

Durch eine goldene Brille betrachtet der Schah die maje¬
stätische Umgebung und unter den Klangen eines muntern
Marsches läuft der Dampfer aus . Indessen Nasser-Ed-Din
allein bleibt, begeben sich die übrigen Gäste in das Buffet,
wo allerlei Erfrischungen zu finden sind : Früchte, Weine,
englische BiScuitS rc. Um halb drei Uhr langte der Dam¬
pfer in ViviS an, wo eine große Volksmenge dessen An¬
kunft erwartete. Wie in Gens, verhielt sich auch hier die
Menge passiv. Einige zogen ihre Hüte ab , aber Zurufe
wurden dem Schah auch hier nicht zu Theil.

Nachdem das Diner eingenommen worden war, spazierten
Pie Gäste im Garten des Hotels . Nassr- Ed-Din lehnte
sich gedankenvoll an einen Baum , ehrfurchtsvoll blieb sein
Grobvezier einige Schritte von ihm stehen . An was wohl
der König denken mochte ? Plötzlich pflückt er eine Rose,
riecht lange daran und reißt dann deren Blätter aus , wie
ein kleines eigensinniges Kind. Als man dem Schah Hrn.
Nationalrath Vautier als ausgezeichnetenSchützen vorstellte,
rollten des Königs Augen lebhaft. „Auch ich,

" sagte er,
„bin ein ausgezeichneter Schütze, ich bin Jäger, Niemand
kann mich übertreffe » . Können Sie ein Ei auf 150 Schritt
durchbohren ? " — „Sir " , antwortete Vautier , „ wenn ich
das Ziel sehe, so versuche ich es zu treffen .

" Der Schah
nimmt die Sache ernst und fordert Vautier auf, auf mor¬
gen ein Aettschießen zu veranstalten. Vautier nimmt den
Vorschlag an und tclegraphirt gleich nach Genf, um die
Vorbereitungen zu treffen .

Um 6 Uhr spielt die Musik einen SammlungSmarsch,
die Equipagen fahren vor, die StandeSweibel nicken zur
Rückfahrt und die Gesellschaft verläßt das gastfreundliche
Divis.

Nach dem „Genf. Journ. " muß der Schah am 24.
Abends seine Reise nach Turin antreten, wo er am 25 . d.
vom König Viktor Emanuel erwartet wird. Es blieben
ihm daher für die Schweiz nur drei Tage, die zu einer
Reise im Innern des Landes nicht ausgereicht hätten.

Italien .
Florenz , 19. Juli. (Köln . Z .) Die Dollzugsverordnung

zur Ausführung des Klostergesetzes ist veröffentlicht
worden. Binnen 20 Tagen werden nunmehr Formulare
an die sämmtlichen Vorsteher und Vorsteherinnen der Klö¬
ster in Rom und der römischen Provinz vertheilt , deren
Rubriken binnen drei Monaten auszufüllen sind. Diese
Rubriken umfassen Personalbestand, Befitzthum an liegenden
Gründen, Gebäuden, Kunstwerkenu. s. w . Um die gesetzlich
festgestellten Pensionsbeträge zugewiesen zu erhalten , habe»
die Ordensangehörigen durch Vermittlung der Vorsteher
ebenfalls binnen drei Monaten eine beglaubigte Eingabe
einzureichen , welche Akt und Datum der Ablegung des Ge¬
lübdes , bei den Priestern auch den Akt der Ordination und
bei Denjenigen unter den Bettelmönchen, welche glauben auf
die vergrößerte Rate Anspruch zu haben, noch den Nach¬
weis darüber enthält , welche Krankheit oder Schwäche sie
au jeder Erwerbsthätigkeit verhindert. Die Regierung hat
außerdem die Befugniß , eines oder mehrere Klöster in Rom
als Asyl für alte und gebrechliche Ordensangehörige , Non¬
nen »der Mönche, zu reserviren , und fordert Diejenigen ,
welche darauf Anspruch machen , zur Meldung auf . Die
Verordnung detaillirt sodann das Verfahren des Ausschusses
bei der Konvertirung de« liegenden Besitzthums in Staats¬
rente und trifft die näheren Bestimmungen über die Ver-
theilung der sich ergebenden Summen in die verschiedenen
Fonds für Pensionen , WohlthätigkcitS-, BildungS - und Kult¬
zwecke. Das fünfte Kapitel handelt von den zu Gunsten
von Ausländern in Rom errichteten geistlichen Stiftungen,
sofern sie unter die Bestimmungen des Klostergesetzes fal¬
len . Bekanntlich setzt der 22. Artikel de« Gesetzes fest, daß
die Vorsteher derartiger Stiftungen binnen zwei Jahren die
Konvertirung de« liegenden Vermögens besorgen müssen ,
wenn sie nicht wollen , daß der allgemeine Ausschuß dieses
auch für ihre Anstalten in die Hand nehme. Die Verord¬
nung bestimmt , daß in dem letzteren Falle der Ausschuß
eine besondere Kommission ernennen wird , vorzüglich aus
Angehörigen der Nation der betreffenden Stiftungen be¬
stehend , um die Konvertirung zu besorgen . — Aus dem
Benetianischen , besonders aus der Nähe von Tre -
» iso , werden immer noch Fälle von Cholera gemeldet .

Frankreich.
Paris , 22. Juli. (Köln .Z .) Stenay wurdegestern geräumt.— Der General- Postmeister Nampont wird durch den Post¬

inspektor Libelon ersetzt. Das von Rampont aufgehobene
schwarze Kabinet soll unter Simonew wieder hergestellt
werden . — Prinz Napoleon ist heute aus der Schweiz
in Paris angekommen . — Im Nord - Departement ver¬
anstaltet man Sammlungen , um Hrn. Thiers ein Denkmal
zu errichten . — Der „ Generalrath der Wallfahrten in
Frankreich " veröffentlicht heute durch sein Amtsblatt „Pe-
lerin" ein Dekret, durch welches er die Vertheilung der
Pilgerkreuze, die Einsegnung derselben rc . genau festsetzt
und sich selber das ausschließlicheVorrecht der Anfertigung
beilegt, sowie den Handel damit und den Verkauf verbietet .
Diese Kreuze sind sehr einfach — ein rothes Kreuz auf
weißem Flanell mit der Inschrift : „ Domino Lbristo sorviro"
— und kosten 12 Fr. 50 Cent, ( erste Qualität) und 9 Fr. (zweite
Qualität) die hundert Stück . Bemerkenswerthist die Milde des
Generalraths ; er setzt nämlich keine Strafe für Die an, welche
ihm Konkurrenzmachen, und bestraft auch nicht die Geistlichen ,
welche die falschen Kreuze einsegnen . Die Wallfahrte»
nach den hiesigen Kirchen haben bereits heute Morgen be¬
gonnen . Unter den Pilgerinnen , die sich in der KircheSt . Genovefa einfanden, waren viele hochgestellte Damen ,darunter die Marschallin Mac-Mahon , die Herzogin von

Brozlie , die Schwiegertochter des Herzogs von Broglie,
und die Fürstin Czartoriska, die Tochter des Herzog« von
Nemours . — Das Schließen der republikanischen
„Cercles " dauert fort. In Verdun wurde» zwei auf Be¬
fehl de« Präfekten zugemacht .

Spanien .
? Perpignan, 22. Juli. Man meldet aus Barcelona :

Die Karlisten gaben, indem sie Jgualada verließen, ihre
Absicht kund, nächstens Manresa anzugreifen. — Der
Wohlfahrtsausschuß beabsichtigt die ganze Armee von
Katalonien aufzulösen.

Türkei .
* Die Vorgänge in Betreff der Kapelle in Jerusalem

dürsten, wie dem „Pesther Lloyd " aus Konstantinopel
telegraphirt wird, nunmehr durch die erfolgte Absetzung des
Metropoliten von Bethlehem, die Verbannung des Drago-
manS des griechischen Patriarchen und die Landesverweisung
von drei katholischen Priestern ihre definitive und befriedi¬
gende Erledigung gefunden haben .

Großbritannien .
London, 23 . Juli. (Köln . Z .) Die „Morn. Post" ver¬

öffentlicht eine im September gewechselte Korrespondenz de«
Barons Reuter mit Lord Granville . Reuter erbit¬
tet darin den englischen Schutz und verspricht , die Konzes¬
sion im englischem Interesse auszunutzen. Der Unterstaats -
sekretär Lord Enfield ertheilte im Namen Granville 'S eine
einfach ablehnende Antwort . Für den Fall, daß die Re¬
gierung ihrem jetzigen Beschlüsse , der aus Antrag des Her¬
zogs ». Richmond gestern im Oberhause genehmigten
Aufforderung zur Emennung einer Kommission behufs Be¬
richterstattung über die durch die Abschaffung des Steilen -
kauf - SystemS in der Armee veranlaßen Klagen nicht
Folge zu leisten treu bleibt, was wahrscheinlich ist, haben
die Konservativen ihrerseits beschlossen, ohne Wahl jede Re¬
gierungsvorlage, die im Oberhause Vorkommen würde, zu
verwerfen. Dies würde die Auflösung des Parlaments be¬
hufs der Berufung an das Land beschleunigen .

Badisch - Chronik .
8 .ä .6 . Karlsruhe , 23. Juli . (Sitzung des Gemeinderath« unter

Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter . ) Der Vorsitzende theilt
bezüglich der Hochbauten für den neuen Friedhof mit , daß der großh.
Oberbaurath Berkmüller und der großh. Naurath Leonhard
die Preisrichter -Stellen angenommen haben. Es wurden noch Oberbau¬
rath Leins au« Stuttgart , vorbehaltlich dessen Zustimmung , und
Gemernderath vr . Volz als Preisrichter ernannt , so daß da« Gericht
au» den 4 genannten Herren und Oberbürgermeister Lauter besteht .
Zur Fertigung von Plänen soll ein Ausschreiben zur freien Konkurrenz
erfolgen und 3 Preise zu 500 fl ., 400 fl . und 300 fl. au - gesetzt wer¬
den . Die beste Arbeit erhält noch eine Prämie von 500 fl . Jeder
Preisbewerber hat zu liefern : a . zu dem Eingangsthor Grundriß und
Anficht ; d . zu der Ausseher- und Todtengräber»Wohnung : Grundriß
und Ausriß ; o. zu dem Hauptbau (Betsaal und Leichenraum) : 2
Glundrisse . Vorder- und Seitenansicht , Sängen - und Querdurchschnitt ;
ä . zu der Grustenhalle Grundriß , Ansicht und Durchschnitt. Die Ent¬
würfe find bis zum 1 . Nov. d. I . dem Gemeinderath rinzusenden und
sollen öffentlich ausgestillt werden.

Von dem gemeinnützigen Verein ist eine Eingabe eingekommen mit
der Bitte , bei großh. Bezirksamte dahier eine polizeiliche Verordnung
gegen das Vorkaufen aus den Wochenmärkten zu er¬
wirken. Der Gemeinderath beschließt , dem Gesuch zu entsprechen , um
einem allgemeinen Wunsch der Einwohnerschaft zu genüge» . — Der-
s- lbe Verein gibt der Gemeindebehörde zu erwägen, ob nicht im Jahr
1875 eine allg . Industrieausstellung , verbunden mit Ge¬
sangs- und andern Festen , dahier abzuhaltea sei. Der Gemeinderath
erklärt sich hiermit einverstanden. — Für den Fall , daß auf nächsten
Sonntag ein B erg n üg un g « z u g von Mannheim hierher ange¬
ordnet werden sollte , wird beschlossen, eine Musik auf dem Schlsßplatz
und später im Sallenwäldchm spielen zu lassen (im Thiergarten wird
die bis dahin wieder hierher zurückgekehrte Kapelle des I . Leib - Grena -
dierregimentS Nr . 109 ein Konzert geben) . — Es kommt die Frage
zur Besprechung, in welcher Weise die Wasserzusührungen zu
Privathäusern zu berechnen seien , und wird als Grundsatz auf¬
gestellt : s.. daß die Leitungen zum Selbstkostenpreis hergestellt werden,
d . daß den Bestellern der Leitung diese nicht von der Mitte der Straße ,
sondern in der effektiven Länge berechnet werde. — Von großh. Ober-
schulrath ist die Mittheilung erfolgt , daß Professor Ed. Perreaz
»on Schafshausen mit Staatsdiener - Eigenschaft an hiesiges Real¬
gymnasium berufen worden sei , wozu vorher der Gemeinderath
seine Zustimmung ertheilt hat . « S erfolgt AuSgabrdekretur an die
Kaffe hezüglich der Besoldung. — Von großh. Domänendirrktio« wer¬
den die Verträge zur Genehmigung und Unterzeichnung vorgelegt, wo¬
nach das Promenadewäldchen (4 Morgen 1 Ruthe ) gegm den
Preis vo« 400 fl. per Morgen und 1000 fl . für den Gesammtholz-
werth in das Eigerrrhum der Stadt übergehen wird , wenn großh. Fi¬
nanzministerium sein « Genehmigung ertheilt haben wird . ES erfolgt
Genehmizuriz und Unterzeichnung. — Die Kohlenlieferung
für die Stadt erhielt Kohlenhändler W . Werntgen dahier für
51 kr. per Ztr . hierher ; die Holzlieserung Josef WeingSrt -
ner in Burbach für 39 fl. da» Klafter Buchen- und 16 fl. Tannen¬
holz . — Schließlich wird der Antrag an großh. Bezirksamt dahier de- '

schloffen, -eine sanitätspolizeilichc Verordnung zu er¬
laffen, welche alle Anordnungen enthält , die zur Bekämpfung des epi¬
demischen AustreienS der Cholera erforderlich sein werden.

<?«, Karlsruhe , 23 . Juli . Der hiesige Sophi en - Frau en .
» ereiu , welcher seit kurzer Zeit die Abtheilung IV de» badischen
Frauenvereins unter dem Protektorat I . Königl . Hoh. der Großh er¬
zogt « bildet , unterhält , wie vielen Ihrer Leser bekannt sein wird,
einen Laden (Langestraße Nr . 93) , in welchem werbliche Handarbeiten
zum Verkauf niedergelegt find. Daß durch diese Anstalt schon vielen
Frauensprrssneu der Stadt und Umgebung Gelegenheit zu einem ehren¬
vollen Verdienst gegeben worden ist» verdankt der Brrein in vielen Be¬
ziehungen der Thäligkeit der Frau <8 ul d e Wittwe , welche den Waaren -
verkauf besorgt und Allen, die Unterricht in weiblichen Handarbeiten
baden wollen, freundlichen Rath , sowie gediegene Unterweisung ertheilt.
, er Umstand , daß F r » Gulde nunmehr seit 25 I hren dem Laden

vorsteht, gab heute dem Verein Veranlaffurg zu einer Festlichkeit , des
welcher der Gefeierten in Anwesenheit der mit der Ladenaufficht de»
tränten Komils -Damen , de« Generalsekretärs de « Frauenoerein « und
des Geschäftsführer« der Abtheilung verschiedene finnige Gaben unter
paffender Ansprache überreicht wurden. Ihre König !. Hoh. die Groß -
herzogin hat bei dieser Veranlassung der Frau Gulde in Anerkenn»» -
ihrer Verdienste um dm Verein als Geschenk «inen Schmuck einhän¬
digen lassen . Möchte die Gefeierte noch lange dem Verein erhalle«
bleiben! Möchten aber auch zugleich diese Zeilen dazu beitragen, die
Freunde des Verein« bei « Einkauf von weiblichen Handarbeiten» bei
Bestellung vo» Aussteuern re. auf den Frauenvereins -Laden aufmerksam
zu machen!

Karlsruhe . 24 . Juli . Am 1. August d. I . wird zu Slzach
in Baden , Amtsbezirk Waldkirch, eine Trlegraphenstation mir
beschränktem Tagesdienste eröffnet werden.

* Karlsruhe , 24 . Juli . Bon den in diesem Sommer so überaus
heftig auftretenden Gewittern habm in »ergangener Nacht auch
zwei solche über Karlsruhe sich entladen, das erste kurz nach Mitter¬
nacht und dann ein andere» mit besonders starken Donnerschlägen
gegen 2 Uhr. Der Blitz soll mehrmals , doch ohne Schaden zu ver¬
ursachen, einzeschlagen habm.

8 Heidelberg , 22 . Juli . Für die Verwirklichung der Abficht ,
dem vor kurzer Zeit in München verstorbenen berühmten Ehemiker
Justu « v. Liebig ein Denkmal zu setzen, ist auch eine Anzahl hiesi¬
ger Professoren lhätig , indem dieselben e« sich zur Aufgabe gemacht
habm , die Einladung des für diesen Zweck in München zusammen ge¬
tretenen Komils 'S zur Einsendung von Beiträgen in ihren Kreisen zu
verbreiten. Hier werden Beiträge von dem Bankhaus Köster und Eie.
und von der Winter ' schen Universitäts -Buchhandlung entgegen genom¬
men. — Am 6. und 7. August findet hier da« DepartementS -
Ersatzgeschäft statt, welches wieder viel Leben in die Stadt brin¬
gen wird , wenn auch nicht in dem Grade, wie eS beim Kreis - Ersatz-
geschäft der Fall gewesen ist . — Uebrigen« kann man sich über einen
Mangel an Leben nicht beklagen, da es seit einigen Tagen «rdmtlich
von Fremden wimmelt und die Fremdenfreqnmz in dm letzten Tagm
sich zwischen 5 und 6 Hundert bewegte . — Die Legung des neuen
Hauptrohrs der Gasleitung , dessen Rauminhalt dm de« seitherigm
Rohre « um da» Dreifache zu übersteigen scheint , schreitet läng « der
Hauptstraße rüstig voran und ist man damit jetzt etwa in der Mitte
der Stadt angekommm. Ganz ohne Störungen in der regelmäßig«
Beleuchtung geht diese UmänderungSarbeit selbstverständlich nicht ab,
so konnte z. B . die HeidelbergerZeitung in Folge dessen gesternund heute
nicht zur gewohnten Stunde fertig gestellt und «xpedirt werden. — Die Fre¬
quenz der neuen Eisenbahn nach Schwetzingen ist «ine recht leb¬
hafte, wa« besonder « für den Anfang voraus zu sehen war , da gar
Mancher einen projektirtm Besuch de- Schwetzinger Garten « bi- zum
Zeitpunkt der Bahneröffnung hinaus geschobert hatte . Der Preis eine »
Rückbilletsdritter Ktaffe mit 18 kr. ist nicht hoch, dagegen müssen für
ein RückbilletzweiterKlaffe Z3 kr. bezahlt werde» , was von der Regel, wo¬
nach in zweiterKlaffe das Anderthalbfachede« Fahrpreises der brüten Klaffe
bezahlt wird, bedeutend abweicht und eine sehr starke Abrundung nach
oben hin in sich schließt .

8 Heidelberg , 23. Juli . Obschon hier durch da« polikli¬
nische Institut für Jedermann unentgeltliche ärztliche Hilfe ge.
sichert ist , so wurde doch kürzlich amtlich konstalirt . daß bei einer
großm Zahl tödtlich verlaufender Erkrankungen keine ärztliche Hilfe
angerusm wird. Besonders bei Todrssällm kleiner Kinder soll da»
Nichlrusm eines Arzles in solchem Grade Utbunq geworden sein , daß
das Großh . Bezirksamt sich in voriger Woche veranlaßt gesehen hat,
im Amtsblatt - die Eltern und insbesondere diejenigen Personen , welche
fremde Kinder in Pflege haben, dringend aufzufordern , bei jeder schwe¬
reren Erkrankung der ihrer Obsorge anvertrauten Kinder unverzüglich
ärztliche Hilfe zuzuziehen . An die Lerchenschauer ist die Weisung er¬
gangen, alle Sterbfälle , bei denen dies nicht geschah, sofort zur Anzeige
zu bringen, und es soll dann auf Grund des 8 98 des P .St . G.B.
strenge Bestrafung der Eltern oder Pflegeltern erfolgen. In der Praxis
möchte sich da« aber doch ziemlich schwierig gestalten, da einmal die
Unterscheidung einer schwereren Erkrankung von einer leichteren bei
kleinen Kindern in vielen Fällen gar keine so einfache Sache ist , nicht
einmal für Aerzte, geschweige denn für Laien. Ist freilich einmal der
tödtliche Ausgang erfolgt, dann ist freilich die Gefährlichkeit der Krank¬
heit ixso tuet » nachgewüsm.

Mannheim , 23. Juli . Ueber den von hier auf nächsten Sonntag
beabsichtigten VergnügungSzug nach Karlsruhe äußert sich der
. Manrrh . Anz . ' in folgender Weise : . Wir zweifeln nicht, daß auch
dieser Zug sich einer lebhafte» Frequenz zu erfreuen haben wird, le¬
sender« wenn da« Wetter dem Unternehmen günstig ist und in Karls¬
ruhe die verschiedenen Kunstanstalten rc. den Fremden an jenem Tage
offen stehen .'

Aus dem Amt MsSbach , 22. Juli . (Mnnh . I . ) Im Laufe
der letzten Woche ' wurde bei uns die Repsernte beendigt und fiel
solche recht gut au «. Manchen Gemeinden , namentlich Daudenzrll,
ASbach , Aglasterhausm u . s . w. stehen darum schöne Einnahmen in
Aussicht. Der vorerst nur auf 16 fl. 30 kr . das Malter stehende
Preis scheint noch etwa« Hinaufzehen zu wollen. Ueber den Stand
der Halmfrüchte und Kartoffeln läßt sich sagen , daß eben¬
falls eine gute Ernte bevorsteht. Di « vielen Gewitter der letzten
Wochen , die sich über unsem Fluren entluden , haben uns glücklicher¬
weise nicht- al» Regen gebracht. Besonder« reichlich verspricht diese»
Jahr die Gerstenernte auszufallen . Viele Morgen Feldes , die
im vorigen Spätjahre mit Korn und Spelz angesäet worden waren,
mußten nämlich diese« Frühjahr umgrvflügt und mit Sommergerste
bebaut werden, weil durch Mäusefraß und Nässe die Wintersaat zu
sehr Noth gelitten hatte. Daher kommt e«, daß in diesem Jahre weit
mehr Gerste als sonst bei uns zu finden ist , welcher Umstand jetzt
jchorr mehrfach zu Spekulationen auf Brauergerste benützt wird.

< Sickingen , Amt Breiten , im Juli . Gestatten Sic mir , Ihnen
einige Mittheilunzen über den am 14. d. M . bei uns vorgekommenen
Hagelschaden zu machen . Nach bi« jetzt eingegangeue» Erkun¬
digungen halte da« Gewitter bereit« einen Theil seiner verderblichen
Krast im Elsaß , der Rheinpfalz und der badischen Hardt verloren,
ehe «S uns heimsuchte . Bv» Südwest kommend verheerte eS die Gegend
um Lauterburg und Karlsruhe , übersprang sodann den ganzen Land¬
strich »on Friedrichsthal bis Flehingen, wo e« die Richtung gegen
Heilbronn und Ludwigsburg nahm , und uns in einer Weise traf , wie
es seit Menschengedenken noch nicht dagcwesen . Die Gemarkungen der
Gemeinden Sickingen, Kürnbach, Sulzfeld und Mühlbach wurden nahezu
ganz, die von Flehingen, Zaisenhausen und Verdingen nur theilweiso



geschädigt . Nachdem das Unwetter die Ausläufer des Strom - und

Heuchelberg « überschritten , verheerte e» in langer Ausdehnung die Ge¬

markungen de« LeimbachthaleS im Zaubergäu mit den Ortschaften Klein -

und Großgartach , Schwaigern , Niederhosen , Haberschlacht rc in nicht

minderem Grade und noch weiter einen sehr beträchtlichen Thcil des

Neckar . Kocher - und JarllhaleS bis über KünzelSau hinaus . Der ver¬

ursachte Schaden zählt nach Hunderttausenden und ist um so empfind¬

licher , al « die betroffene Gegend ihr Alles eingebüßt hat . Industrie ist hier

nicht vorhanden . Die Einwohner find somit rein auf die Erträgnisse

ihrer Felder beschränkt und nun sind diese, was Halmfrüchte , Hans ,
Mohn , Rep «, Wein anbelangt , aus rin , beim letztem vielleicht auf meh¬

rere Jahre hinaus vernichtet . DaS wenige Obst , aus welches wir Heuer
rechneten , liegt abgeschlagen auf der Erde und die Rebstöcke find durch

Flitzen ' des nährenden Grundes beraubt und stehen entlaubt , geknickt,
wie im Winter . — Möchte nun wenigstens die Bahn Karlsruhe -

Sphingen bald in Angriff genommen werden — das ist der allgemeine
Wunsch unserer so schwer getroffenen Gegend .

O Baden , 23 . Juli . Gestern Nachmittag nach 4 Uhr ging ein

ziemlich anständig gekleideter Mensch im Alter von etwa 32 Jahren
mit einem Klumpfüße über die Oosbrücke am Europäischen Hofe .
Einer Obstfrau sagte er : . dieser Bach ist mein Unglück '

, und im Nu

war er über da - Brückengeländer hinuntergesprungen und lag in dem
kaum »/, Meter liefen Wasser de« in dem OoSbette angebrachten Ka¬
nal «, den Kopf fest unter das Wasser haltend . Die Obstfrau hatte tm

Schrecken nur nach dem Spaziersteck des Mannes gegriffen und hielt
Liese« , nach Hilfe rufend , krampfhaft in der Hand . Da kam der Ret -

tungSengrl in Gestalt eines Droschkenkutschers , stieg in das Oosbett

hinab und zog den von dem ziemlich reißenden Wasser bereits einige
20 Schritte abwärts Geschwemmten heraus . Der Gerettete war aber

nicht « weniger als dankbar über die ihm gewordene Hilfe und meinte ,
wenn der Kutscher nur einige Minuten später gekommen wäre , dann
wäre es mit ihm aus gewesen. Man glaubte anfänglich , es sei von
dem Menschen die Erregung von Mitleid beabsichtigt gewesen ; es

scheint aber , daß man es mit einem Geistesgestörten zu lhun hat . Er

gab an , in Württemberg in einem Zuchthaus « Assistent gewesen zu
sein , doch ist über feine Persönlichkeit noch nichts Sicheres bekannt .
Einstweilen befindet er stch im städtischen Krankenhause .

DaS Programm sür das internationale Taubenschie -

Hen ist bereits erschienen ; dasselbe findet nach den großen Wettrennen ,
und zwar am 8., 11 . und 13 . September statt . Die Leitung haben
übernommen : Herzog von Hamilton , Prinz Louis von Rohan , Erb¬

prinz von Fürsten bkrg und Baron Zobel . Die Preise sind am eisten
Lage 1600 Mark , am zweiten 2000 Mark und am dritten 4000 Mark .

Im Ludwigsbad zu Lichtenthal weilt gegenwärtig die Schrift -

st -llerin Fanny Lewald und im Zähringrr Hofe hier ist Genera
p . Stülpnagel aus Stuttgart mit seiner Familie zu längerem
Aufenthalt abgestiegm .

Baden , 23 . Juli . Das , Bade - Bl ." schreibt : . Dem allgemein
ausgesprochenen Wunsche der Gesellschaft entsprechend , wird während
der hohen Saison sitzt regelmäßig alle Samstage Reunions ,
Lall stattstnden , während gleichzeitig auf der Promenade ein Mili -
tärkv n zert gegeben wird . Mit den Militär - Mustkkorps , welche hier
sich hört » lasten , soll in zweckmäßiger Weise regelmäßig abgewechselt
werden . '

Thiengen , 21 . Juli . ( Alb - B .) Gestern Abend legte sich ein im

benachbarten Orte Breitenfeld in Diensten befindlicher Schweizer
unweit des hiefigen Bahnhofs aus die Schiene n, um seinem Leben
«in Ende zu machen . Bahnwart Mündörfer dahier , solche« noch recht¬
zeitig gewahrend , riß denselben vor dem heranbrausenden Bahnzug
hmweg .

Vermischte Nachrichten.
— Aus Weissenburg , 20 . Juli , schreibt man dem . Elsäst .

Journ . ' : Heute erst kann man all den durch dir jüngsten Gewitter
in unserer Gegend angerichleten Schade « übersehen . In 14 Nachbrr -

xemeinden ist die Ernte cntwrder ganz verloren oder sie hat doch sehr
gelitten . Korn . Weizen , Reps , Alle « liegt wie mir Füßen zertreten zu
Boden , die Stengel der Kartoffeln find geknickt, Tabak und Welschkorn
zerhackt , die Hopfenstengel find gebrochen und der Blätter beraubt ;
auf den Straßen sieht man nicht - als Baumzweige und Reste umher¬

liegen . Eine wahre Verzweiflung herrscht unter unserer Landbevölke¬

rung und die armen Leute sehen mit Schrecken der Zukunft entgegen .
Der KrerSdircktor hat an alle verschont gebliebenen Gemeinden einen

Aufruf zur Unterstützung der so schwer Hetmgcsuchten erlassen . Er
» erlangt von ihnen , daß sie nach glücklich eingeheimSter Ernte eine
Kollekte von Haus zu Haus veranstalten , um den ärmsten unter den
Landwirthen Saat zu beschaffen und die bedürftigsten Familien zu un¬
terstützen .

— München , 22 . Juli . Gestern begannen hier die Schwurge¬
richts - Verhandlungen gegen die Dachauer Bank der Pauline
Losch und Gen . Angeklagt find Pauline Dosch , Hausbefitzers -

Ehefrau , F . I . Brücklmeier , vcrheiratheter Rechtskonzipient , Jvh .
Dosch g «m - , lediger HausbefitzerS - Sohn , I . Dosch ssu . , ver -

hciratheier Hausbesitzer , Georg Meifinger , verheiratheter ehemaliger
Gendarm von Pörnbach , und I . Walter , verheiratheter Pack -

träger von München , wegen betrügerischen Bankerott « , Theilnahme

hieran , Urkundenfälschung , Betrugs , Unterschlagung und Diebstahls .
Nicht der Wunsch , eine große Rolle in der Welt zu spielen , die pro -

falsche Noth des Lebßis hat die Pauline Dosch, deren Erscheinung das

Bild einer gewöhnlichen MäklerSsrau repräsentrrt , dazu gebracht , mit

G -ldspekulationen ihr Glück zu versuchen . Ihr ehemaliges Obftlerei -

Geschäft warf so wenig ab, daß sie zum Lchuldenmachen ihre Zuflucht

nahm . Sie bezahlte 10 Proz . pro Monat und außerdem den Zins

für 3 Monate im Voraus beim Empfange des Geldes ; die Eintreiber

erhielten 5 Proz . ; sie stellt jedoch in Abrede , eigentliche Agenten

«ngagirt zu haben . DaS neue Geschäft ging sehr schwunghaft , inner¬

halb 3 Monate wurden 400,OM fl. einbezahlt . Mit den erste» Gel¬

dern zahlte sie ihre allen Schulden , dann befaßte sie sich mit dem An -

nnd Verkauf von Anwesen , sie besaß eia Haus in Tegernsee , drei

Häuser dahier und ein größeres Anwesen iu Pfaffenhofen . Ihre Buch¬

führung befand stch in der größten Unordnung ; da » Tagebuch be¬

ginnt beispielsweise mit Seite 63 ; am 7 . November v. I . erfolgte
ibre Verhaftung , am 8 . desselben Monats die Konstaiirung des Ber -

rnögevsstande «. Pauline Dosch vermag nicht in Abrede zu stellen ,
daß sie rach erfolgter Ganterklärung Geld in ihrer Wohnung verbor¬

gen hat ; es fand sich solche« in Betten , in Strümpfe etngenäht rc.
vor ; außerdem hat sie 1000 fl . in die Frohnvestc mitgenommen . Es

gelingt ihr auch nicht , sich von dem Borwurse zu entlasten , zwei ge¬
fälschte Wechsel im Betrage zu 48M fl. in Kurs gebracht zu haben .

HMünchen , 23 , Juli . Unsere gestrige Mitlheilung über die
in der Familie des Hrn . Professors vr . Gut he vorgekommenm
Todes - und Krankheitssälle ist dahin zu berichtigen , daß zwar dessen
Gattin und ein drei Monate altes Töchterchen nach kurzer Krankheit
verstorben sind , der Hr . Professor vr . Guthe dagegen sich körperlich
ziemlich wohl befindet und eine Sperre de « fragliche » Hauses nicht
vorgekehrt , aber der seit mehreren Wochen am Typhus erkrankte Sohn
auf ärztlichen Rath in da « Krankenhaus verbracht worden ist .

— Darmstadt , 21 . Juli . ( Fr . I .) Semper
' « Kokenvor -

anschlag sür de« Wiederaufbau de» neuen Hoftheaters ist hier
eingetroffen und ist die erforderliche Summe auf 1,200,000 fl. ver¬

anschlagt . Eine darauf bezügliche Vorlage wird Seilen « de« Finanz¬
ministerium « demnächst an die Stände gelangen . Die Aufgabe Sem¬

per ' « bestand darin , mit möglichster Benutzung der vorhandenen Um '

faffungsmauern ein Theater beizustellen , auf besten Bühne es möglich
ist, Prunkopern im größten Style herzustellen , und besten Zuschauer¬
raum groß genug ist, um auch eine Rentabilität derartiger Vorstellun¬

gen erwarten zu lasten , und mindesten « 2000 Sitzplätze saßt . Diese
Aufgabe ist bei dem neuen Entwurf vollständig gelöst .

— Koburg . Ein « der kuriosesten Objekte f̂iskalischer Besteuerung
hat endlich der nunmehr geschloffene Landtag de« Herzogthums Koburg
beseitigt : dieHagestolzsteuer ist aufgehoben . Die Erben jede«

weiberscheiitn Junggesellen , der nach zmückzeleglcm Schwabenaltcr »er¬

starb , mußten s» und so viel Prozente von seiner Hinterlassenschaft in

die Land -Armenkaffe entrichten . (D . Allg . Zig .)
— Auö Galizien . Nach einem amtlichen Bericht der galizi -

schen Stattballerei find in Galizien vom IS . Mai bis 6 . Juli
51 .S77 Cholera - Erkrankungen , darunter mehr als der dritte Theil

( 19,M7 Personen ) mit tödlichem Ausgang vorgekommen . Die Cho¬
lera ist in 17 Bezirken und S4 Ortschaften aufgetreten . Vom 1 . bi«

6 . Juli waren 1177 Personen an der Cholera erkrankt und davon 382 ,
als « wiederum der dritte Theil , gestorben . ( A . Z . )

— Scho » wieder eine neue Pilgerfahrt in Frankreich . Diese »

Mal ist der Bischof von BeauvaiS der Patron derselben . Der Pfarrer
von Ehiry ( im Oise -Departement ) hat nämlich in seiner Kirche den

Schädel der heil . Mutter Anna wieder aufgefundcn oder wieder her -

vorgeholt , da er ziemlich in Vergessenheit gerathen war . Dieser Schädel
ist beinahe vollständig , und der „ Soleil ' , das Organ der Prinzen von
Orleans , versichert , daß er »vollkommen Lcht' sei. ES ist allerdings
bekannt , daß zn Ende des Mittelalter « diese Reliquie in besonderer

Verehrung stand und daß jährlich eine Pilgerfahrt zur heil . Anna mit

großer Feierlichkeit statlfand . Später jedoch hörte diese Pilgerfahrt auf
und das Heiligthum gerieth in Vergessenheit . Da man aber anderer

Orten jo gute Geschäfte matt , so ist der Pfarrer vonEhiry als kluger
Mann auf den Gedanke » gekommen , die Pilgerfahrt zur heil . Anna

wieder in 's Lehen zu rufen , und sein Bischof hat diese Idee mit der

ganzen Begeisterung , welcher sie werth ist, ausgenommen und empfoh¬
len . Gerade zur rechten Zeit , da der 26 . Juli das Fest der heil .
Anna bringt . Es ist ein Eisenbahn -Zug zu herabgesetzten Preisen an -

geordnct , der die Pilger hinbesördern wird . — Die „ Köln . Ztg . " be¬
merkt hiezu : Wir haben an dem Schädel in Ehiry nur das Eine

auSzusctzen , daß genau dasselbe Gebein der Großmutter Christi seit
Jahrhunderten in unserer guten Nachbarstadt Düren aufbewahrt
und alljährlich beim Feste der Heiligen von zahlreichen .Pilgerscharen
verehrt wird . Da die Mutter Anna nun schwerlich zwei Schädel ge¬
habt hat , so muß entweder Düren oder Chiiy das Opfer eine » Be¬

trug « sein (oder beides .

Nachschrift .

russischen Armee in Khiwa nach der Einnahme der Stabt
am 29 . Mai a . St . liegen setzt detaillirte amtliche Mel »
düngen vor . Das Turkestan - und das Orenburger Detache¬
ment sowie die Kaukasustruppen rückten hiemach am Nach¬
mittage des 29 . Mai a . St . um 2 Uhr im Triumphzuge in
die Stadt . Den Oberbefehl führte der Chef des Turkestan -
detachementS , Generalmajor Golowatscheff , die Mitte de»
Zuges nahm der General Kaufmann in Begleitung des
Großfürsten Nicolai Constantinowitsch und des Fürsten
Eugen von Leuchtenberg ein . Eine Deputation der Ein¬
wohner kam den Truppen aus der Stadt entgegen . Nach
Besetzung der Thore der Stadt und der Zitadelle nahm
daS Gros der Truppen auf dem Platze vor dem Pallast
des Khans Aufstellung . Der General Kaufmann hielt dar¬
auf eine Anrede an die Soldaten , sprach ihnen im Namen
des Kaisers seine Glückwünsche zum Siege , zu den errunge¬
nen Erfolgen und der Erreichung des Ziels der Expedition
aus und dankte denselben für ihre treuen Dienste . Wäh¬
rend der folgenden Tage bis zum 2 . Juni alten StylS hiä -
ten die Truppen darauf Khiwa besetzt. An diesem Tage
gingen die Truppen in ihre außerhalb der Mauern Khiwa »
in Gärten gelegenen drei Lager zurück und behielten nur
die Stadtthore Hazarasp und Schahabat und den Eingang
zur Zitadelle besetzt. General Kaufmann richtete ein Schrei¬
ben an den Khan , in welchem er demselben rieth , von der
Flucht zurückzukehren . Am Abend des 2 . Juni a . St . er¬
schien in Folge dessen der Khan persönlich in dem von der
Turkestanabtheilung eingenommenen Lager und stellte stch
dem General Kaufmann vor .

Für die Hagelbeschädigten in der Nähe von Karls¬
ruhe ( Aufruf in Nr . 170 der Karlsruher Zeitung ) iß bei un -
weiter eingegangen : von Lörrach 2 fl. . von L. K . in Sichern 4 fl.,
von Unbekannt 3 fl . 30 kr., von Kassier M . 1 fl . , von Frau v . Glau¬
bitz 10 fl., von G . B . 2 fl. 20 kr., von I . H. 10 fl,, vom Ritter von
St . Veit S fl . , von Landwehrbezirks -Adjutant Hruptmann Pctcrsohn
3 fl. 30 kr. ; zusammen 162 fl . 10 kr.

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge find wir gern bereit .
Karlsruhe , den 24 . Juli 1873 .

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Frankfurter Kurszettel vom 24 Juli .

GtaatSpaptrr «.

Deutschland 5 »/ . BundeSobltg . -
Preußen 4V,Vo Obligation . —
Baden 5°/ Obligationen 103 ' /

. 4M , . 100 ' /
. 4 °,, . 94 ' /,
. 3»/V ° Oblig . v. 1842 -

Bayern 5 "/ Obligationen —

. 4 ' /, «/ . . 10t ' / ,

. 4°/ , . 96
Württemberg S' /, Obligation . 104 ' /

. 4 ' ,// , . 100 »/
» 4°/ , 9S

Nassau 4 ' /, °/ , Obligationen -
» 4»/ » 06

Sachsen 5V, Obligationen 10s "/
Tr . Hessen 5»/, Obligation . —

. 4«/ , . 98 ' /«
Oesterreich 5°/ Silberrente

Zins 4-/. °/ , 65 " / ,

Oesterreich 5V ° Papierrentr

„ Zm « 4 ' /. «/ 60 ' / »
Luxem- 4°/oObl . i. Fr . h 28 kr. 91 ' / ,
bürg 4 »/ . i .THIr . st1VSkr. —

Rußland 5°/ Oblig . v. 1870
-k st 12. 93»/.

. SV« dto. v. 1871 S3V »
Belgien 4»/,V , Obligationen —
Schweden 4 ' / . °/ , dto . i. Thlr . 96V »
Schweiz 4V/ , Eid . Oblig . -

» 4' /? /Bern .SttSobl . —
N .-Amerika 6°/ Bond « 1832r

von 1862 96 »Via
. 6°/g dto. 188dr

von 186S 98V »
. S°/° dto . 1904r

v. 1864 93V .
3°/» Spanische 17V ,
Volle franz . Rente 83 ' / ,
1872 . . —

s - Königsberg , 24 . Juli . Die „ Ostpreuß . Ztg .
* mel¬

det , daß die Domherren zu Frauenburg den am 1 .
Juli fälligen Gehalt noch nicht erhalten haben . Bekanntlich
soll jetzt jedem einzelnen der Gehalt gegen Spezialquittung
von der Regierung ausgezahlt werden , doch weigern sich
die Domherren , wie es heißt , in Folge höherer Weisung ,
Spezialquittungen auSzustellen .

j - München , 24 . Juli . Die Stadt Cham ( Oberpfalz )
ist fast ganz durch Brand zerstört worden . — Die Ge¬
mahlin des früheren Ministerpräsidenten v . d . Pfordten
wurde auf der Eisenbahn bei Ragaz ( Schweiz ) überfahren
und blieb alsbald tobt . Die Leiche trifft heute Hierselbst ein .

j - Wien , 24 . Juli . Wie verlautet , wird der Kaiser
von Oesterreich den Besuch des Czaren Ende September
oder Anfangs Oktober mit einem mehrtägigen Besuch in
St . Petersburg erwiedern .

-j Versailles , 23 . Juli . In der heutigen Sitzung der
Nationalversammlung zeigte der Herzog v . Broglie
zunächst an , daß das Gelbbuch beim Wiederzusammentritt
der Nationalversammlung verthcilt werden solle . Daraus
trat die Versammlung in die Berathung des vom Justiz¬
minister Ernoul eingebrachten Gesetzentwurfs ein , welcher
der zu bildenden Permanenzkommission dieBefugniß
verleiht , zu gerichtlichen Verfolgungen wegen des Vergehens
der Beleidigung der Nationalversammlung ihre Ermächti¬
gung zu geben . Nach lebhafter Diskussion und einer mit
lebhaftem Beifall aufgenommenen Rede des Justizministers
wurde der einzige Artikel des Entwurfs mit 396 gegen 263
Stimmen angenommen . Morgen erfolgt die Ernennung
der Permanrnzkommission .

-j Madrid , 23 . Juli . Die Ernennung Martine ; ' zum
Generalkapitän von Valencia für Velarde ist der amtlichen
„ Madrid . Ztg .

" zufolge aufgehoben worden . Der „Jmpar -
cial " meldet , daß der Zivilgarden -Oderst von Barcelona
mit einigen Mannschaften zu den Karlisten übergegangen
ist . — Gestern Abend fand eine Versammlung aller hier
anwesender Generale statt , welche Salmeron ihre patrioti¬
schen Gesinnungen kuodgaben und stch bereit erklärten , die
ihnen anzuvertrauenden Posten zu übernehmen .

-jj - Amsterdam , 22 . Juli . Die Nachricht , daß der
Bischof von Deventer dem Professor ReinkenS
heute in Rotterdam die Weihe als altkatholischem Bischof
ertheilen werde , ist verfrüht ; die fragliche Feierlichkeit wird
dem Vernehmen nach nicht vor dem 3 . Aug . d. I . statt¬
finden .

-fff St . Petersburg , 22 . Juli . Neber den Einzug der

Aktie « und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 108
Franks . Bank h 500 « . 3' / , 145 ' / ,

, Bankverein « Thlr . IM
107 ' /,

Deutsche Vereinsbank 108
Darmstädter Bank 400
Oesterr . Nationalhank 1018
Oesterr .E .-Aktien 224 »/
Rheinische Creditbank 107 »/
M8l »er Bank 86 »/
Stuttgarter Bank -Aktie» 89 ' /
Oesterr .-drutsche Bank 90
4V,V »baYr .Ostb . « 2MS . 120 » ,
4 ' /,Vvpfälz .Marbahn SMS . 131 ' /
4°/Hefs . Ludwigsbahn —
S' /,V «Oberh -fs. Eisnb . 3S0 fl. 74 ' /,
6»/^ str .Frz . StaatSb . 350
ü°/ , . Süd .Lmb. 194 ' /

-5 °/ , . Nordwestb .-A. i. Fr . Lid ' /
b«/Mikb .-Eisnb .ü2Mfl . 230
SVkRud -Eis »bL .ELOOfl .
SVsWhm . Westb .-A . 200fl . -
b°/Frz .Jos . Eisnb .steuerfr . 2L3 '/

5°/oBöhm .Westb.-Pr . i. Silb . 83 V,
SV° Elisab .B .-Pr . i. S . ». «« . 84 V,
S«/° dto. „ »> « « . 82 »/
5«/ dto. kennst , neue . 90
SV« dto. (Neumarkt -Ried ) 92 »/
d /̂Frz .-Jos . -Prior , steuerfr . 93 ' /
5VoKrvnpr .Rud .-Pr . v. 67/68 85 »/ ,
SVoKronpr .Rudsls -Pr .v. 18SS —
d°/oöstr. Nordweßb .-Pr . i. S . 91 ' /
Vorarlberger 85 »/
dVoUng. Ostb .-Prior . i. S . 65 »/
d'Mngar .Nordostb .-Prior .
SVo Ungarr -Galiz . 71V »
Ungar . Eis.-Anl . 74 »/
SV°östr .Süd . - Lomb ^-Pr .i.Fc «. 87 »/,
3Vo . . . . 49 »/
3°/vZsterr.StaatSb .Prior . 60V »
3°/Liv »rnes.Pr . , Lu . o. o » o/ , 34 »/
d»/v Rheinische Hypothekenbmlk -

Pfandbriefe —
6Vs Pacific Central 83 ' /
6»/ South Missouri 63

« nlebenSloose and Prämienanleihen .
Bayr . 4Va Prämien - Anl . 111 ' /,
Badische 4»/ , bto . -

. 35 -st.-Loose . . -
Braunschw . 20 -THK - Lsose 23 ' /
Großh . Hessische 50 -fl.-Loose —

. . 25 -fl. - - 54 ' /
AnSbach -Gunzeuhausen -Loose l3 ' / >

Oestr .4Vo2dO-fl. -Loosev. 1854 92 °/ ,
. 5°/5M -fl. - . v.1860 93 »/ .
. 100 -fl. -Loose von 1864 151

Schwedische 10 -Thlr .-Loose —
Finnländer 10 -Thlr - Loose 10 »/
Meininger st. 7. 7 ' /
3°/ Oldenburger Thlr ^ 40 -8. —

Wechselkurse , Gold und Silber .
Amsterdam iM fl. 5V , k.S . 98 ' /
Berlin 60 Thlr ., 4 »/V , , 105
Bremen 180 R -M . 3 ' /// ° . 105 »/
Hamburg 180R . - M . SV , . 105 ' /
London 10 Pf . St . 4 ' /, «/ . 118
Paris 200 Fc «. ö"/ . 92 ' / ,
WenlMfl . östrLr . 5 "/ . 104 »

, ^

DiSconto . . . . . !.S . 5"/

Prmß . FricdrichSd ' or « . 9L7 — 58
Pistolen . . . . SL8 - 40
Holländ . 10-fl. St . . S.52 — 54
Duckten . . . . 5.30 — 32
LO-FrancS -Stücke . 9.20 - 21
Engl . Sovereign « , 11 .47 - 749
Ru,fische Imperial . SL9 - 41
Dollars in Gold , 2L3 ' / — 24 »/
Dollarcoupon . . . —

Tendenz : matt .

Berliner » Srse. 24 . Juli. Kredit 128. StaatSbaoa 200,
Lombarden 111 ' / , 82cr Amerikaner — , 60 « Loose — , Rumänien
— , Galizier — , Tendenz : matt .

Wiener « Srse . 24 . Juli . Kredit 218.50. Staatsbahn —.
Lombarde » — . Anglobank — . NapoleonSd ' or — . Bor¬
börse gering besucht. Tendenz : stillest.

Nen -Bork , 24 . Juli . Gold ( Schlußkur «) 115 ' /, -

Weitere Handelsuachrichteu in der Beilage Seite ll.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlei «,



A18 . Freiburg . Ver-
»waadten und Freunden geben
wir die Nachricht?, daß unsere
liebe Mutter , Frau Elisa¬

beth Oettiuger, geborne Clar -
rnarm , nach langen Leiden heute
Nacht 12 Uhr sanft entschlafen ist,
und bitten um stille Theilnahme.

Freiburg , den 23 Juli 1873.
Die trauernden Hin¬

terbliebenen .
U .5. 2. Blumberg .

Anzeige .
Durch den bevorstehenden Wegzug de-

Herrn prakt. Arztes RodHmund wird die
Arztstelle hier erledigt.

Neben freier, eigens neben der Apotheke
hiezu erbauter Wohnung nebst Garten , gibt
die Gemeinde ein Aversum von 200 sl ,
jährlich.

Bei der starken Praxis , welcher die Herrn
Aerzte hier seither sich zu erfreuen hatten ,
ist Gelegenheit zu einer guten Existenz ge-
boten und wollen sich die Herrn Bewerber
um nähere Auskunft an den Gemeinderath
und Herrn prakt. Arzt Rothmund wen¬
den.

Blumberg , den 20. Juli 1873.
Der Gemeinderath.

Bürgermeister Roder .
vät . Selb .

Mieth Gesuch
A. 19. 1. Für eine einzelne Dame wird

in der Vorstadt von Karlsruhe , in einem
kleinen Hause, eines gefunden Stadttheils ,
eine freundliche Wohnung zu miethen ge¬
sucht. Möblirt angenehmer. Gefällige
Offerten werden bis 1 . August post « re¬
stant « StrassdurZ i . X . unter L . I, . 44
erbeten.

fall billig zu verkaufen,
der Expedition dieses Blattes .

Zu ver¬
kaufen.
S) . 23 . Ein

Wiener Flügel
istwegen Todes-

Zu erfragen bei

W.968 . 3. Frankfurt a. M .

Feines Kindermädchen,
welches das Aufziehen eines kleinen Kindes
init Milch und Wasser versteht, nach Frank¬
furt a. M . gesucht. Anerbietungen mit
Ausweisen suk, Chiffre O. 7763 . befördert
die Annoncen - Expedition von

W.831. 2. Durch das internationale
Annoncen - Burean von August Froese
in Danzig werden gesucht :
ft 30—40 Commis div. Branchen , Compto-
risten , Lagerdiener, Buchhalter , Reisende rc.,
20 —30 Wirthschafts - Beamte , Rechnungs¬
führer , Brenner , Gärtner , Jäger , Haus¬
lehrer , Gouvernanten , Wirthschaftermnen
rc. Einschreibe. Gebühren werden nichtent¬
richtet, Honorar nur für wirkliche Leistun¬
gen. Briefe finden in 3 Tagen Beantwor¬
tung . Mittheilungen von offenen Stellen
find stets willkommen._

W .981 . 2. Stuttgart .

VerakkordirungvonEi-
senbahnbau Arbeiten.

Zu Ausführung der Bahn von Altshaulen
nach Pfullendors werden mit höherer Er¬
mächtigung die Arbeiten vom lll . Arbeits¬
loos der Bausektion Ostrach zur Submission
ausgeboten.

Dieses Arbeitsloos beginnt bei Nr . 68
des VII . Kilom . auf der Markung Watt
und endigt bei Nr . 2 -s- bo des XI . Kilom.
aus der Markung Oberweiler .

Dasselbe ist 3450 Meter lang .
Die Arbeiten find nach dem Voranschlag

folgendermaßen berechnet :
1. Erdarbeiten , incl . allge- fl . kr.

meine Zubereitung der
Baustelle . 53,947 17

2. Brücken- u . Durchlässe 14,357 38
3. Straßenbauten . . . 10,727 16
4 . Fluß - und Uferbauten 130 —
5 . Bettung . ,13,680 51
6 . Grab - , Betonirungs -,

Maurer - , Steinhauer - ,
Zimmer - , Gypser- und
Pflaster -Arbeiten an den
Wärterhäusern Nr . V
und 7 . . . . ._ 5,61512

zusammen 98,458 14
Die Plane , Voranschläge und Bedingniß -

Hefte können bei dem Eisenbahn -Bauamt
Ostrach eingesehen werden.

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten
haben ihre Angebote , welche den Abstreich
ander oranschlags-Prnsen in Prozenten
ausge . .. ckt enthalten müssen , unter An¬
schluß von Vermögens - und Fähigkeits-
Zeugnissen schriftlich , versiegelt und mit der
Aufschrift:

„ Angebot zu den Banarbeiten im lII .
Arbeitsloos der Bausektion Ostrach"

versehen, spätestens bis

bei der UnterzeichnetenStelle einzureicheu.
An demselben Tage Nachmittags 4 Uhr

findet die urkundliche Eröffnung der ein-
gelausenen Offerte statt , welcher die Sub -
mittenten anwohnen können.

Den 17. Juli 1873.
K. Württ. Eisenbahnbru-Tomunsfion.

J . V .
Oberstnanzrath
Grundier .

Sool Bad Rappenau.
Zweite Badliste.

Herr Fabrikant Beker mit Familie und Bedienung von Pforzheim . Herr Baron
v. Rakmtz von HeinSheim. Frau Walk mit Sohn von Frankfurt . Frau Weinzapf
von Kirchardt. Frau Betsch mit Familie und Bedienung von Pforzheim . Frau
Knecht von Oberschefflenz. Frau Fabrikant Gschwind mit Familie uud Bedienung
von Pforzheim . Frau Rentmeister Niederheiser von Heidelberg. Frau Bohrmann
mit Familie von da. Herr Sigmann von Hüffenhardt . Herr Heß von Hoffenheim.

Herr Detterer von Babstadt. Frau Ullmann von Heilbronn . Herr Stahl vom Eu¬

lenhof. Frau Reis mit Famrlie von Mannheim . Frau Quendel von Heidelberg.

Herr Oberbergrath Karoli mit Familie von Karlsruhe . Frl . LoeS von Bruchsal.

Frau Helfer Auch von Botwar . Frl . Menz von Unterschüpf. Herr Lehrer Hug von

Offenburg . Herr Hausmann von Sinsheim . Herr Stoll von Meckesheim. Frau
Herbst mit Kind von Lahr. Frau Löwcnthal mit Sohn von Heidelberg. Herr Di -
Ätor Fischer mit Familie und Bedienung von Breslau . Herr Dietsche von Sins¬

heim. Herr BezirkSförster Held von Buchen. Frau Hein von Schwaigern . Herr
Mach von Wenzingen. Herr Metzger von St . Petersburg . Frau Uebele von Pforz¬
heim. Frau Klempp von Berwangen . Herr Pfarrer Bock von Rußheim . Herr
SinSheimer von Neidenstein. Herr Bürgermstr . Schlenker von Sunthausen . Herr
Bechert von Mosbach. Fr . Schraff von da. Frl Schwab von Mannheim . Frau
Lausch von Weller. Herr Weil von Jttlingen . Frl . Schifferdecker von Pforzheim .
Herr Götz von Karlsruhe . Frau Schutzmann von Mauer . Frau Schmidt von

Karlsruhe . Frau Gschwind von Stuttgart . Herr Bernhard von da . Frl . Kätchen
Schmitt von Mannheim . Herr Rupp von Heidelberg. Herr Ambrosto aus Italien .

Herr Marx von Mannheim . Herr Regensburger von da. Frau Betz von Sins¬

heim. Frl . Keller von Heidelberg. Frl . Klöpfer von da. Fr . u . Herr Gerwig von

Pforzheim . Herrn Gebrüder Stein von Stuttgart . Fr . KrauS mit Frl . Tochter
von da. Frau Kochendörfer mit Tochter von Mannheim . Herr Schweitzer von

Karlsruhe . Frau Bischofs von da. Frau Geh. Finanzrath Schmitt von Karlsruhe .

Frl . Schmidt von da. Frau Pfoh mit Familie von Frankfurt . Y.22.

Y.21. 1. Preise
von in Ludwigshafen am Rhein unter Zollver¬
schluß lagernden franz . und spanischen Weinen :

fl 8. 24 kr. od. Thlr . 4 . 24 Sgr .
8t Wlmlilvn „ 10 . 48 „ „ 6. 5
SIvS « v 8t . Luurvat „ 12 . „ „ 6. 26 „
8t „ 13. 12 „ „ 7. 16 „

, IS . 36 ,. „ „ 8. 27 -/, „
„ 18. - „ „ „ 10. 8 - /. „

*) Zoll , Flasche und Alles inbegriffen, frei auf die Eisenbahn in Lubwigshafeu
geliefert und nur Kiste und Packung extra und zwar nach Auslage ,

» arxirnckvr von fl. 12 bis fl. 16 . 48 . per Dutzend ; 8p » nl «vl »v HVvIuiv ,
als : Llauest «! , Lisi » « » vtv . und ^ « rtnxlvuluvk « HUvInv ,
als : Slucketr » , I^nrtrret « et «. von fl . 2 bis fl . 2 . 48 kr. per Flasche. Obige
Weine , sowie verschiedene Weine aus dem v « p . It « r » « It , dann ILousIIIori ,

Vvwtvsi ' lv « 1v. können auch in Originalfäffern bezogenwerden.

Gefällige Aufträge beliebe wan an das Halltlnngs - Mid TpcditlVNs -

haus 8 . in am Rhein und
zu richten , das von Ludwigshafen aus alle Aufträge prompt

und reell ausführen wird . (V219)

U .900 . 7. LEseti
8ooIlMl rum Vii!ill !l0t.Ls-lm.

(01155 )

Lrötlnung .Xrilanas 1!» i . VorrstgUcds Lrcks-Liurlebtullgsu. Sckime
6»rteir-4n!saen. lleirenäe Omgednnir mit Lusslcdl sek! «len ükölu unll «las
SokvarrvLläxsblrflo. Kats Lüods . giftige Pensionspreis« . Prospekte gratis

Der LiZentliüwor : .1. KLlil kLl

8. ke <IerIe,Pfätzischeproomcia?bank
in Lu- wrgshafen a . Rh . «L Mannheim

(commandilirt durch die Prov . - Diskonto - Ges. zu Berlin rmv die
Bayr . Hyp.- und Wechselbank ?,u München).

Das Bureau in ist vom 15. Juli nn in dem Hause
N S. No . I , neben der Landkutsche . W .877. 3.

W .953 . 3. Straßburg .

Bekanntmachung .
Reichs-Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen .

Die Erd - , Maurer -, Steinmetz - , Zimmer - und Schmiedearbeiten zur Her¬
stellung von Hochbauten auf dem neuen Bahnhofe zu Avricourt sollen , io orei
Loose grtheilt , im öffentlichen Submissions -Verfahren verdungen werden .

Loos I umfaßt das Empfangsgebäude R. 70,465 . 15 Sgr. — Pf .
Loos II umfaßt einruZollgiiterschuppeu

mit Bureaugebäude . .
Loos III umfaßt eineu Lokomotivschup¬

pen . . . . . . . . _
zusammen . R . 107,114 . 19 Sgr . 6 Pf .

Die Anschläge und Submissionsbcdingungen , von welchen auf Verlangen Abdrücke
mitgetheilt werden, sind nebst den Zeichnungen im CtNtralbureau unserer AbtheiltMg
für Neubauten , Steinstraße 10 hierselbst , und auf dem Abtheilungsbureau zu
Avricourt an den Wochentagen von Morgens 9 bis 1 Uhr einzusehen .

Unternehmungslustige wollen ihre Offerten versiegelt und mit der Aufschrift :
„Submission auf Hochbauten zu Avricourt "

versehen bis spätestens zu dem aus den 12 . August d . I . , Bormittags 11 Uhr , in
gedachtem Centralbureau anberanmten Termine portofrei einsenden.

Straftburg , den 16. Juli 1873 . Nr. 64/VII.
Kaiserliche Gcneral-Dircklion

der Eisenbahnen in Elsaß Lothringen.

20,851 . 26 „
15,797. 8 „

D .13. 1. Karlsruhe .

Lieferung von Holzschnittwaaren
für die Großh. bad . Ktaatseisenbahnen .

Vorbehaltlich höherer Genehmigung soll zur Ergänzung des diesjährigen Be -
darf- die Lieferung von nachstehenden Schnittwaaren , als :

Tarmene Diele »
200 Stück 7,5 m lang , 30 rw breit , 63 m/m dick ,

5008 „ 6,3 „ 30 „ 63 „ „
500 „ 4.8 „ 30 „ 60 8 8
500 4,5 „ „ 30 „ „ 48 „ „

2000 6,6 „ 21 „ 33 8 8
2000 8 5,1 „ „ 21 „ „ 33 8 „
1000 4.5 „ „ 30 „ 30 8 8
2000 4 .5 30 „ „ 24 „ ,
500 6,3 „ 30 „ 24 8 8
500 7,5 „ 30 „ „ 24 8 8
600 „ 5,1 „ „ 30 - 45 „ „ 15 8 8

1000 „ 4,5 8 30 - 45 8 8 15 8 8
im Soumissionswege vergeben werden

Angebote hierauf sind mit entsprechender Aufschrift versehen längstens
dis Douuerftag deu 31 . d . Mts. , Vormittags 10 Uhr,

bei Unterzeichneter Stelle einzurcichen, woselbst auch die Bedingungen erhoben werden
können.

Karlsruhe , den 22. Juli 1873.
Großh . Hauptverwaltung der Eiscnbahnmagazine .

Gin Pferd ,

W .696 3. Für Schwarzwaldreisende .
Der Unterzeichnete empfiehlt seine neu eingerichtete

zum VItiHVV
unmittelbar am Ufer dieses Sees . Vorzügliche Küche , besonders Seefische . Sehr gute
Weine und Biere , 16 komfortable eingerichtete Zimmer mit reizender Aussicht. Schiff¬
fahrt auf dem. See , billige Preise. - __Der Besitzer

W .988.
gegen ihren Ehemann bei diesseitigem Ge-
richtshof Klage auf VermögenSabsondernna
erhoben, zu deren Verhandlung Tagfahrt auf

Mittwoch den 1. Oktober d . I .,
Morgens 8 Uhr ,

angeordnet ist.
Dies wird hiermit zur Kenntnisnahme

der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .
Offenburg , den 16 . Juli 1873.

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.
Civil -Kammer.
E i s e l e i n.

Schott .

Braun , Wallach, 8jährig , geritten , ist zu
» erkaufe »

Karlsruhe , Erbprinzeustraße 35.
W.977 . 3. Mannheim .

Mehrere Retoucheure
auf dauernde Beschäftigung gesucht .

» » liier ,
_ Mannheim ._
Bürgerliche Rechtspflege.

OcffeutticheAufforderungen.
1 .780. Nr . 9200. Ueberlingen .

Die Großh . Wasser- und Straßenbauinspek¬
tion dahier besitzt auf hiesiger Gemarkung,
Gewann Bärbel , die sog. Kiesgrube „ Bär¬
bel ",

im Maßgehalte von 507 Ruthen oder
45,63 Ar . Sie grenzt an die Straße
vom Hochbild nach dem Gottesacker,
Wittwe Appert , Bierbrauer Henle
und Georg Oettli von hier.

Wegen Unvollständigkeit der Erwerbsur¬
kunden verweigere der Gemeinderath dahier
die Gewähr des Eigenthums .

Auf Antrag Großh . Slraßenbauinspek -
tion dahier werden deßhalb alle Diejenigen,
welche an obige Liegenschaft — in den
Grund - und Psandbüchern nicht eingetra¬
gene, auch sonst nicht bekannte - dingliche
Rechte, lehenrechtliche oder fideikommisssri-
sche Ansprüche haben oder zu haben glau-
beu , aufgefordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die¬
selben der Aufforderungsklägerin gegenüber
für erloschen erklärt würden.

Ueberlingen, den 9. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .' Thoma .
1 .821. Nr . 14,983. Bruchsal . Auf

Antrag der Josef W einm ann Eheleute
von Neuthard werden alle Diejenigen , wel¬
che an dem untenbezeichneten Grundstücken
in dem Grund - und Pfandbuche nicht ein¬
getragene, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche Rechte, lehenrechtliche oder fideikom¬
missarische Ansprüche' haben, oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden.

Aus Bruchsaler Gemarkung :
1 Viertel 20 Ruthen im Wernerschorren

neben Albert Schäfer und Jakob Brunner ;
2 Viertel Wiesen unter den 9 Morgen zwi¬
schen Herrschaft und Graben ; 1 Viertel
38 » Rlh . hinterm Wafserthurm , neben
Andreas Brunner und Michael Zimmer¬
mann ; 2 V : tl . 10 Rth . neben der Herr -
schastswiese , neben Meier von Büchenau
und Johann Roth ; 1 Mrg . in der Haupt -
alle im Kessel, neben Sebastian Zimmer¬
mann und Graben ; 1 Vrtl . im Schorren
Mittellach , neben Anlon Schäfer und Si¬
mon Brunner ; 1 Vrtl . im Schorren unte¬
res Gewann , neben Rochus Kistner und
Anton Heiler ; 1 Vrtl . Acker in der Rohr¬
lach, es. Mich. Redet, as. Schullehrer Bre¬
genzer ; 2 Vrtl . Acker in der Altenbach, es.
Hes. Keim, as. Accisor Hosheinz ; 3Vril .
Acker auf den Neuwiesen, es. Jk . Heneka ,
as Walt . Niedermann .

Bruchsal , den 9. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
71 .805 . Nr . 7701 . Donaueschingen .

I . S .
des Mathias Bell von Hon¬
dingen

gegen
Unbekannte

Eigenthum betr.
Da an das in der Verfügung vom 6. Mai

d . I . Nr . 4785 , ausgesührte Grundstück in -
«erhalb der zweimonatlichen Frist keine der
dort bezeichneten Rechte geltend gemacht
worden sind , so werden solche dem Mathias
Voll von Hondingen gegenüber für er¬
loschen erklärt .

Donaueschingen, den 19. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zepf .
W . Köhler .

1 .757 . Nr . 6607. Staufen . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung vom
30 . April d . I . innerhalb der anberaumten
Frist keine der dort bezeichneten Rechte an
die dortselbstaufgeführtenLiegenschastengel¬
tend gemacht worden sind , so werden die
Ausgeforderten dem Raphael Vogel von
Bremgarten gegenüber jener Rechte für
verlustig erklärt.

Staufen , den 14. Juli 1873.
Großh . dad . Amtsgericht.

Zentner .
Jung A. j.

1 .782 . Nr . 7313 . Breisach . Nach-
dem ans unsere Aufforderung vom 26. März
d. I . , Nr . 3640 (in Nr . 92 dieser Zeitung ) ,
Rechte der genannten Art an die dort be¬
zeichneten Grundstückenicht geltend gemacht
worden sind , werden solche dem jetzigen Be¬
sitzer, Konstantin Meyer in Gottenheim,
gegenüber für erloschen erklärt.

Breisach, den 2. Juli 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Wintere r.
Bermögevsabsonbenmge».

1.823 . Nr . 3901 . Offenburg . Die
Ehefrau des Goldarbeiters Emil Schaiblc ,

Erbvorladungen .
1 .750 . Pfullendors . August

End res , Zimmermann , von Afrholder-
berg und Anton Heilig von Hilperts -
berg, Gemeinde Denkingen, find zur Erb¬
schaft des verstcrbenen WittwerS und
Pfründners Johann Baptist Heilig von
Hilpertsberg berufen.

Dieselben werden hiermit aufgefordert,
sich

brnnen drerMonaten
bei dem Unterzeichneten zu melden und ihre
Rechte entweder selbst oder durch einen Be¬
vollmächtigten geltend zu machen, andern¬
falls die Erbschaft Denjenigen zugetheilt
würde, welchen solche zuläme , wenn die
Vorgeladenen zur Zeit der Eröffnung der
Erbschaft gar nicht am Leben gewesen
wären .

Pfullendors , den 16. Juli 1873.
Der Gerichts -Notar

Ziegler .
1 .751 . Rastatt . Maria Anna und

Josef Koch von Stollhofen , welche vor
mehreren Jahren nach Amerika ausgewan¬
dert sind und deren Aufenthalt nicht bekannt
ist, werden hiermit zur Erbschaft ihres Va¬
ters Erhard Koch von Stollhofen mit der
Aufforderung vorgeladen, ihre Erbansprüche

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu machen ,
widrigenfalls das Vermögen Denjenigen
zugetheilt wird , welchen es zukäme , wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr gelebt hätten .

Rastatt , den 17. Juli 1873.
Großh . Notar
W a l l r a f f.

Handelsregister-Einträge .
1 .749 . Nr . 7786 . Triberg . Zu

O .Z . 57 des Firmenregisters wurde heute
eingetragen die Firma :

„Jakob Siegwar 1 in Schönwald ".
Inhaber ist Kaufmann Jakob Sieg¬

war t in Schönwald , verheirathet mit Cä-
cilie Schoudelmaier von da.

Nach Ehevertrag ä. ä . Triberg den 6.
August 1853 ruht aus dem Liegenschafts -
Vermögen der Frau eine Schuld von acht¬
hundert fünf nnd zwanzig Gulden .

Triberg , den 12. Juli 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederke .
Strafrechtspflege.

Ladungen und Fahndungen.
1 .828 . Nr . 9842 . Ueberlingen ,

I . A . S . gegen Martin Kamerer zu
Hagnau wegen versuchter Erpressung wur¬
den durch Beschluß vom Heutigen die Fahr¬
nisse und Fvrverungen des Angeklagtenmit
Arrest belegt. Es wird deßhalb den dritten
Besitzern von Fahrnissen des Angeklagten,
bei Vermeiden eigener Haftbarkeit , deren
Veräußerung und Ausfolgung untersagt
und den Schuldnern des Angeklagten anf-
gegcben , ihre Schuld bei Vermeiden noch¬
maliger Zahlung nicht zu berichtigen.

Ueberlingen, den 22 . Juli 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
1.827 . Nr . 9633 . Tauberbischofs ,

heim . Großh . Bezirksamt hier hat gegen
Reservist Ambros Fiederlein von Hoch¬
hausen unter Berufung ans R .St .G . Z 360
Ziff . 3 und aus den Inhalt der anher mit -
getheilten Akien-Ankiage wegen unerlaubter
Auswanderung erhoben und eine Geldstrafe
von 20 Thalern beantragt .

Tagsahrt zur öffentlichen mündliche«
Hauptverhandlung unter Zuzug vonSchöffer»
ist anberaumt auf

Mittwoch den 6. August l. I . ,
Rachm . 4Uhr ,

und wird Ambros Fiederlein unter dem
Anfügen geladen , daß im Falle seine- Aus¬
bleibens die Verhandlung dennoch vorge«

? nommen und nach dem Ergebniß derselben
! das Urtheil gefällt wird.
! Tauberbischofsheim, deu 23 . Juli 1873.
! Großh . bad . Amtsgericht.
1 _ Lochbühler ._
j N.8 . 1. Ueb erlinge5ü

'

Offene Gehilfenstelle.
I Aus den 1 . November wird eine Gehilfen-
! stelle bei uns erledigt. Lusttragende, welche
l in, Post- und Telegraphendienst bewandert
! find, wollen sich unter Vorlage ihrer Zeug-
! nifse melden.

Kaiser!. Postverwaltung Ueberlingen.
W .950 . 2. Freiburg .

Gehtlfenstelle.
Auf 16. Oktober l. I . ist unsere erste

Steuergehilfenstelle zu besetzen.
Gehalt ist 700 fl.
Im Steuerrechnungswesen geübte Be¬

werber wollen sich bald melden.
Freiburg , den 17. Juli 1873.

Großh . bad. Hauptsteueramt .
Sachs .

» ruck uud » erlag der G. Lraav ' fcheu Hosbuchdruckrrri , (Mit einer Beilage.)
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